Thorn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz, 


Vierteljührlicher Abonnements⸗ Preis: Bei Abholung aus der Er⸗ 
pedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Hans in 
2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Veſtellgeld) 1,50 Mark. 


Begründet 1760. 


Nedaction und Expedition Bäckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


(Zweites (Blatt.) 


Zeilung 


Anzeigen - Preis: 
Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck, Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


r 


Politiſche Wochenſchau. 
Der Sedantag iſt unter frohem Kinderjubel feſtlich begangen 
und alte Kriegskameraden und Kämpfer haben treu bewahrte Er⸗ 
innerungen an jene große Zeit ausgetauſcht, in welcher alle Deut⸗ 
ſchen ein Herz und eine Seele waren. Nächſtes Jahr werden nun 
gerade ein viertelhundert Jahre ſeit jenem erſten Sedantage ver⸗ 
floſſen ſein; mag der Hinweis darauf auch im Reichstage, in 
unſerem geſammten politiſchen Leben etwas zur Eintracht mahnen, 
denn wie ſähe es heute wohl mit Reichstag und deutſcher Reichs⸗ 
politik ohne Sedan ans? Die Manöver ſind flott im Gange, 
nicht überall in gleicher Weiſe von dem in dieſem Jahre doch gar 
zu launiſchen Wetter begünſtigt. Auch ein paar vereinzelte Cho⸗ 
lerafälle ſind aus den Manövergebieten berichtet. In der großen 
Politik herrſcht noch Sommerſtille, trotzdem es doch ſonſt ſchon 
ſehr herbſtlich ausſieht. 
Klopferei gegeben, in welcher diesmal Deutſche und Engländer ge⸗ 
meinſam gegen die Aufſtändiſchen operierten, die ſich nun endlich 
definitiv unterworfen haben ſollen. Hoffentlich iſt dem nun wirk⸗ 
lich ſo und giebt es nicht fürder wieder ein paar Mal im Jahre 


blutige Raufereien, wie das bisher war. Blut und Geld hat das 


Bischer Samoa nun ſchon genug gekoſtet; an der Zeit wäre es, 
nun ganze Arbeit zu machen. In Belgien hat einer der alljähr⸗ 
lich zuſammentretenden und alljährlich überflüſiger werdenden 
Friedenskongreſſe getagt. Hätten die Mitglieder irgendwo ſich 
praktiſch bei noch im Rückſtand befindlichen Erntearbeiten betheiligt, 
ſie würden der Mitwelt mehr genützt haben, als mit ihrem Kon⸗ 
greß, auf welchem blos denen Friede gepredigt wird, die gar nicht 
an einen Krieg denken. Aus dem Auslande iſt immer noch nicht 
viel zu ſagen: Die Dinge im Haus Orleans intereſſiren außerhalb 
Frankreichs, für das der Graf von Paris niemals ein bedenklicher 
Thronbewerber war, verzweifelt wenig. Die Abkömmlinge Louis 
Philipp's, des Regenſchirm⸗Potentaten, haben alle Zeit mehr Inter⸗ 
eſſe, gerade ſo wie ihr Ahnherr, für ihre wohlgefüllten Geldſäcke 
gehabt, als wie für die übrige Menſchheit; wie ſoll nun die 
Menſchheit zu großer Theilnahme kommen! Mancher biedere 
Mann mit Hammer und Hobel nützt ſeinem Mitmenſchen in einem 
einzigen Jahre mehr, als dies Haus Orleans der Welt ſeit 50 


Jahren genützt hat. Es war groß nur im Intriguiren und Geld 


zuſammenſcharren. Laſſe man ein politiſch todtes Geſchlecht ſeine 
Toden allein begraben. Der kranke Zar laborirt noch immer an 
ſeinem Unwohlſein, das mit allen möglichen und unmöglichen 
Namen benannt wird. Ein Kaiſer von Rußland braucht ſich keine 
Krankheit zu ſuchen, die bringen ſchon die ruſſiſchen Verhältniſſe 
und ſeine eigene Lage mit ſich. Die Holländer bezeichnen die 
Situation in ihren oſtindiſchen Kolonien als befriedigend, nachdem 
ihre Expedition nach Lombok ſoeben erſt ganz reſolute Prügel be⸗ 
kommen hat. Sehr viel weiter kann man die Beſcheidenheit aller⸗ 
dings beim beſten Willen nicht treiben. Das iſt gerade ſo, als 
wenn ein Kerl, der gehörige Prügel bekommen hat, freudeſtrahlend 
ausruft: Nun juckt mir der Rücken gar nicht mehr! Bulgariens 
Regierung ſchwimmt laut Sofianer Amtsdepeſche in Wonne ob 
der Anhänglichkeit und Treue der Bulgaren; der Miniſterpräſident 
Stoilow und ein paar Kollegen, die durchs Land reiſen, werden 
gefeiert, als ob ſie Bulgarien vor den Ruſſen gerettet. Wenn 
nur kein Herunterfallen aus dieſem ſiebenten Himmel folgt. 
China und Japan kämpfen weiter; die Geſchichte geht aber jo 
langſam weiter, daß man faſt auf den Gedanken kommt, die 
ſchlauen Oſtaſiaten hätten alle Blei⸗ und Zinnſoldaten der Welt 
aufgekauft und ließen die gegen einander marſchieren. Sieht ja 
auch ganz ſchön aus und thut niemandem weh! Der chi⸗ und 
japaneſiſche Krieg wird wohl in der Weltgeſchichte nochmal über 
den Rieſenfeldzug mit dem berühmten Schimmel von Bronzell 
kommen! 


Auf Samoa hat es wieder eine tüchtige 


| Landwirthſchaftliche Mittheilungen. 
Gegen die Kolik der Pferde. Das einfachſte Mittel 
gegen die infolge von Fütterungsfehlern entſtandene Kolik der 
Pferde iſt eine Löſung von 125 Gramm Glauberſalz in lau⸗ 
warmem Waſſer. Damit das von der Kolik befallene Thier den 


hängen, ev. ſind die Augen zu verbinden und dann der Trank 
einzufüllen. Windkolik entſteht durch Gaſe infolge abnormer 
Fütterung oder Verdauungsſtörung; die Harnkolik wird dagegen 
durch einen Krampf der Harnblaſe oder auch durch einen Harn⸗ 
ſtein verurſacht. Hier, ſowie in allen bedenklichen Kolikfällen iſt 
ſtets der Thierarzt zuzuziehen. 

Zur Mauſerung der Hühner. Die Zeit der Mauſerung 
oder des Federwechſels iſt für die Hühner, unſer nützlichſtes Wirth⸗ 
ſchaftsgeflügel, ein ſchlimmer Uebergang, beſonders für diejenigen 
Hühner, welche ihr Federkleid plötzlich verlieren. Die ſonſt ſo 
munteren Thiere machen dann einen geradezu erbarmungswür⸗ 
digen Eindruck, ſitzen trübſelig in geſchützten Winkeln umher und 
haben ihre liebe Noth, ſich einigermaßen warm zu halten. Man 
merkt es deutlich, wie dann die Thiere in einem krankhaften Zu⸗ 
ſtande ſich befinden, abmagern und ihre ganze Kraft auf die Er⸗ 
neuerung ihres Federkleides verwenden. Auf Erfahrung beruhende 
Urtheile gehen daher dahin, daß der Geflügelzüchter niemals mehr 
Urſache zur Pflege der Hühner hat, als während der Mauſerzeit. 
Denn je raſcher ſie dieſen Zuſtand, der gewöhnlich im September 
und Oktober bei den Hühnern eintritt, überwinden, um ſo ſchneller 
werden ſie wieder kräftig und zum Eierlegen fähig. Vor allen 
Dingen gebe man den Hühnern während der Mauſerung Gelegen⸗ 
heit, vor Zugluft ſich zu ſchützen, Sonnenſchein aufſuchen oder in 
einen warmen Stall ſich verkriechen zu können, je nachdem es 
ihnen beliebt. Sodann verabfolge man den mauſernden Hühnern 
viel ſtickſtoffreiches und fettreiches Futter. Fett erwärmt, Stickſtoff 
bildet Blut, Fleiſch, Fett, Federn u. ſ. w. Buchweizen, Hafer, 
Gerſte, Weizen, Maisſchrot, Brot, Fleiſchfuttermehl, Fleiſchabfälle 
von den Mahlzeiten, auch wohl Oelkuchen, zerſchlagene Knochen 
und etwas Knochenmehl, je nachdem die Wirthſchaftsvorräthe das 
mit ſich bringen, werde dem mauſernden Geflügel in reichlichen 
Mengen verabfolgt. 


Techniſche Fortſchritte. 

Ein neues Klebmittel. Aus Celluloſe erhält man ein vor⸗ 
zügliches Klebmittel, wenn man fie mit 15prozentiger Natronlauge merces 
riſirt und dann zwei Stunden lang in einem geſchloſſenen Gefäß den 
Dämpfen von Schwefelkohlenſtoff ausſetzt, welchen das im mercerifirten 
Produkte enthaltene Natriumhydrooxyd aufnimmt. Man erhält auf dieſem 


Wege eine gelbliche, zähe, in kaltem Waſſer lösliche Maſſe von verſchiedener 


Conſiſtenz, je nach den Gewichtsverhältniſſen, nach denen man Celluloſe, 
Natriumhydrooxyd und Schwefelkohlenſtoff auf einander einwirken läßt. 
Das Produkt kann als Klebſtoff ſtatt Leim, Mehl, Gummi, Kautſchuk u. 
ſ. w. oder als Appret⸗ und Füllmittel für Baumwoll⸗ und Leinenwaaren 
dienen. Im letzteren Fall ſchlägt man die Maſſe aus ihrer wäſſerigen 
Löſung mit Kochſalz oder Alkohol auf dem gebrauchten Gewebe (bis zu 
30 % ) nieder, befeſtigt fie in geeigneter Weiſe auf dem Stoff und läßt fie 
unbeſchadet an der weiteren Bleiche der Waare theilnehmen. Endlich 
laſſen ſich mit einer mehr als 10prozentigen Löſung des neuen Celluloſe⸗ 
Derivals Formen ausgießen und nach dem Trocknen durchſcheinende horn⸗ 
artige Körper erhalten, die man auf der Drehbank bearbeiten, ſchneiden 
und glänzend poliren kann. 

Zur Prüfung der Wagenfette. Eine Meſſerſpitze von dem 
zu prüfenden Fett it auf die Oberfläche des Waſſers zu legen; bleibt das 
Jett oben liegen, jo iſt es rein. Das ſpecifiſche Gewicht von Oel und 
Fett iſt geringer als das des Waſſers. Fällt das Fett aber direkt zu 
Boden, ſo enthält es Mineralien, die das ſogenannte Würgepech bilden. 
Die beſonders guten Fette, die aus den Fetten und Oelen beſſerer Quali⸗ 
tät hergeſtellt find, halten ſich gewöhnlich in Folge ihres hohen ſpeeifiſchen 
Gewichtes nicht völlig an der Oberfläche des Waſſers, ſie ſchweben langſam 
hinunter. Das iſt ein günſtiges Zeichen, denn die gefälſchten Fette ſinken 
vermöge ihrer künſtlichen Beſchwerung unmittelbar. 


Sonntag, den 9. September. 


den Großſtädten Amerikas zu ſtudiren, in Newyork. 
Trank ſicher hinunterſchluckt, iſt der Kopf des Pferdes hoch zu 


ausgeſtattetes Veſtibule gelangt man in den Salon. 


Vermiſchtes. 


Ein Damen-Monaco. Ein eigenes Frauen⸗Monaco, 


einen Spielpalaſt für Damen, entdeckte ſoeben eine Damen⸗ 


Kommiſſion, die ſich die kühne Aufgabe ſtellte, die Laſterhöhlen in 
In dieſes 
mit raffinirteſtem Luxus ausgeſtattete Haus in einer der ſtärkſt 
belebten Straßen Newyorks iſt noch nie eines Mannes Fuß ge⸗ 
treten. Nur eingeweihte Damen oder von ſolchen eingeführte er⸗ 
halten Zutritt. Durch ein von einer Negerin gehütetes, diseret 
Dicke Teppiche 
erſticken das Geräuſch der Schritte, hohe Spiegel hängen zwiſchen 
den Fenſtern, die von koſtbarſten Vorhängen umgeben ſind. Auf 
Onyrpiedeſtalen erglänzen in den dunklen Ecken herrliche Marmor⸗ 
ſtatuen von blendendem Weiß. Gegenüber der Thür ſteht eine 
gigantiſche Stutzuhr, von deren Höhe ein Mephiſto, die vier Aß in 
der Hand, einen Goldhaufen mit Füßen tretend, mit greulich ver⸗ 
zerrtem Geſicht herabgrinſt. Das geſammte Dienſtperſonal ſetzt 
ſich aus Negerinnen zuſammen, die eine ſchwarze Uniform mit 
weißen Turbans aus Spitzen tragen. Sie empfangen die Be⸗ 
ſucherinnen im Salon, führen ſie in die Garderobe und dann in 
die Spielſäle. Da ſpielt man das mexikaniſche Monte, hier 
Pharao, Baccarat, Rouge et noir, Roulette. Der intereſſanteſte 
Saal iſt der „Limittless Play Room“, der Raum, in welchem 
für die Einſätze keine Maximalgrenze exiſtirt, wo die reichſten 


bemerkung vermiethet. 


Damen ſpielen. Dieſer Saal wird ſeparat, nach tagelanger Vor⸗ 
Hunderttauſende werden hier verloren und 
gewonnen, die exquiſiteſten und theuerſten Soupers ſervirt. In 
den anderen Sälen erhält man Cigaretten und Speiſen umſonſt; 
nur der Champagner wird bezahlt. Die Eigenthümerin und 
Leiterin des Spielhauſes, Frau H., hält ſich im Mittelpunkte des 
Hauſes in einem luxuriös ausgeſtatteten mit einer Glaskuppel ge⸗ 
deckten Cabinet auf, zu dem jeder Dame der Zutritt offen ſteht. 
Vom Abend bis zum Morgen füllen das Haus Frauen aus allen 
Geſellſchaftsklaſſen zumeiſt aus dem beſſer ſituirten Mittelſtande. 
Die Schüchternſten ſpielen verſchleiert; aber auch die Unverſchleier⸗ 
ten haben keinen Verrath zu befürchten. Wenig bemittelte Frauen 
und Mädchen: Ladenmädchen, Poſtbeamtinnen, Telegraphiſtinnen, 
Arbeiterinnen opfern hier dem Spiele. Frau H. öffnet allerdings 
nicht ihre Salons dieſer mageren Clientel. Sie müſſen ihre Er⸗ 
ſparniſſe vereinigen und entſenden eine Vertrauensperſon. 


Was man aus der Sommerfriſche nach Hauſe 
bringt, verräth ein „Eingeweihter“ in folgenden Verſen: Pauſe⸗ 
backen, wunde Füße — Von Bekannten ſchöne Grüße — mit 
Ozon gefüllte Lungen — Schnupfen und Erinnerungen — Hühner⸗ 
augen, Hochgenüſſe — In den Kleidern manche Riſſe — Klagen 
über hohe Preiſe — Abenteuer von der Reiſe — Mückenſtiche 
groß wie Pocken — Arg zerriſſene Schuh und Socken — Sächelchen 
zum Angedenken — Schmerzen in den Beingelenken — Ein zer⸗ 
fetztes Parapluie — und ein aufgeſchlag'nes Knie — Schmutz'ge 
Wäſche, neue Witze — Eine lange Reiſeſkizze — Seltenes Kraut, 
verdorb'nen Magen — Abgetrag'ne Gummikragen — Arbeitsluſt 
und Sommerſproſſen — Souvenirs von Kurgenoſſen — Braune 
Haut wie bei Mulatten — Ausgedehnte Hängematten — Wohl⸗ 
geſchmack von fremden Bieren — Neuen Stoff zum Renommiren — 
Abgenutzte Reiſetaſchen — Schmutz und Staub kaum abzuwaſchen 
— Sehnſucht nach dem Kanapee — Und — ein leeres Porte⸗ 
munaie. 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn. 


Bekanntmachung. 


Der Militär Anwärter Adolph Förster 
iſt mit dem heutigen Tage bei der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung als Polizei- Secgdünt 
probeweiſe h zur N 

tniß gebr R 3569 
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5 F. N Bilz. - i Culmerstrasse 13, . 
ö sche 9 führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer Weise nach 

‘ ä 2 i baupolizeilichen Bestimmungen aus. > 

Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. R 

5 


Eichene Bretter und Bohlen, Prima-Waare für Tischler, 
+ Eichen-Rundholz Jeder Stärke, kompl. Kumm- u. Steinkarren. f 


r 


Sr 


Gaselühlicht!! 


Offerire den Herren Inſtallateuren und Wieder- 2 
verkänfern zu ſehr billigen Preiſen. 
Max Loebmann, 
Naphta-Seife 
ER reinigt die Wäſche durch Kochen in 15 bis 20 Minuten ohne 
0 zu reiben. 
> Ein Stück (½ Pfund) koſtet 20 Pf. 


van Baerle u. Sponnagel, 
1 Berlin N., 31., Hermsdocferſtr. 8. 

en Verkaufsſtelle: J. G. Adolph-Thorn. 
eventl. Probe⸗Poſt⸗Packete von 3 Mark an franco! 


Besen, Schrubber, Scheuer- 
bürsten, Pinsel, Kopf- und 


Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


©® 


Ingenieur Joh. von Zeuner, 


Naturheilanstalt 
Dresden-NRadebeul. 


Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 
Geſunde und romantische Lage, 
günſtigſte Kurerfolge. 


role ODC c 
Man verlange den Proſpekt der er 

Anſtalt gratis. [3444] Zur Ausführung von 

beim Hoch- u. Tiefbau, Ä 


AR Hohlen * bei landwirthschaftlichen Anlagen, 


der beften ſchleſiſchen Gruben Entwässerungen, Terrainregulirungen, 


ts L d gebe jeden i i 
taster u. Chaussirungs-Arbeiten, 


0 
— m 
Louis Less, u Aufstellung von Bauentwürfen und Kostenanschlägen empfiehlt 
Bromberger Vorſtadt, Mellinſtr. 133. = sich auf langjährige Praxis gestützt 


(3541) 


Neu- u. Umbauten, sowie Reparaturen 


Preise. 


0 


R i F. Ciechanowski, Kleiderbürs ten, Matten etc. 
zu verkaufen. Stroban bſtr. 17, II. Baugeschäft, Thorn, Breitestrasse 4. empfiehlt biliaſt. (3128) 


Tosca Götze, Brückenſtr. 29. 


Kirchliche Nachrichten. 


16. Sonntag n. Trinitatis, 9. Septbr. 1894. 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Morgens kein Gottesdienſt. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte: Derſelbe. 


H. Gottfeldt, Thorn, 


Segler- (Butter) Strasse, ae e et e 3 
2 anderweit kaufen. euſtädt. evang. Ki 0 
Saison -Ausver kauf Grosse Auswali, @_Bilig Pre, Borm. 07% Uhr: Bere Pfuter Hänel 
wegen Veränderung meiner Ladeneinrichtung Etwa, 6000 Anerkennungsschrelben Rach he eichte und Abendmahl. ne 
— 5 h 1b P 2 «nn. sau a reeller Ausführung der Aufträge. ) 0 Uhr: Herr Prediger Pfefferkorn. 
„ 2 dg, uud Willen Wäſche, Joupon Vom. 11% khr; Meitiegskenbenft 
2 2 = 7 rm. 11½ Uhr: ilitär Sdienjt. 
Anzüge nach Maaß für 10 Mk. | es un ne Schürzen x versendet „ dere ade ee Shan 
f. 5 IN 050 achm. 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 5 
= — — U — T Herr Pfarrer Hänel. 
Confirmanden⸗Anzüge für 4 Mk. . . >" wu Halli, Gonna, ih. Mich 
— 2. — 0 — EB A 25 Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Wollene moderne Kleiderſtoffe Bett-Inlett u. Bezüge, Laken, Flanelle, Vu: u l0½½% „Herr Superintendent Rehm, 
| Trient-Anzüge Mk. 2,50. | u et 8 2 ie eee 
— —— — — — für 13 Pf. — 15 Bi Herr Prediger Pfefferkorn. 


e 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Damentuche, Cheviot, Diagonals, Parchends, Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
Cattune, Mousseline, Blaudrucke, tücher, Caffeedecken, Tiſchdecken mit Brocat, 


— 


2 ——ů—ð — Schloßzkapelle in Lulkau. 
Sämmtl Glaferarbeiten vas e be a 


—Gardineni eee Bettdecken 
für 18 Pf. für 4 ME. | aschentücher W au u üo "| ſowie . 
3 S | — Bildereinrahmungen | Boris 9 Ur: Gntesdient. 
2 a u f € r, PD en Stroh- n. Getreidejäde, große Cachemir- u. Lama⸗ werden ſauber und billig ausgeführt bei Herr Pfarrer Endemann. 
2,40 Mk. tücher, Shatuls, Damen-Mäntel, Jaquettes. Julius Hell, Srückeuftr. 34, se; 1 0 ee zu Holl. Grabia. 
Vene Waarenſendungen zu bekannt äusserst billigen Preisen. e e e . 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck in Thorn, 2 


